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einen Erfo lg  nach dem anderen mit weite­
ren Dramen, Romanen und Novellensamm- 
lungen, die alle sowohl vom Publikum, als 
auch von der Kritik mit größter Anerken­
nung aufgenommen wurden. Seine schrift­
stellerische Stärke lag besonders in Kurz­
erzählungen, die von allen literarischen 
Zeitschriften und Tageszeitungen stark ge-

Alexander Hunyady 
gestorben

Der hervorragende Schriftsteller Alex­
ander H u n y a d y  ist Samstag abend, um  
halb 7 Uhr, nach langer Krankheit, im 
Park-Sanatorium  im Alter von 49 Jahren 
an den Folgen einer schweren Lungenent- sucht waren* Von sf;inen Novellenbänden 
zündung gestorben. halten besonders „Ötpengős leány“ und

In  Alexander H u n y a d y  verliert die unga- >’̂ 8 r ŝcSjkos kutya , von seinen Romanen 
rische Literatur einen ihrer besten, erfolg- sport , „Géza és Dusán , „Jancsi és
reichsten und volkstümlichsten Erzähler. Juliska und „Nemesfém“, und von seinen 
Im  Jahre 1893 in Kolozsvár als Sohn der Theaterstücken außer dem „Fekeleszárú 
jungverstorbenen großen ungarischen cseresznye* „Bors István*, „Kártyázó asz- 
Schauspielerin Margarete H u n y a d y  gebo- szon>°k » „Pusztai szél und „Erdély i 
ren, wandte er sich nach Beendigung sei- kast61>’ den nachhaltigsten Erfolg. Selbst 
ner Studien der Journalistik zu, wo seine m den letzen Jahren, als seine Gesundheit 
außerordentliche Begabung bald zur Gel- bereits angegriffen war, arbeitete er mit 
tung gelangte. Nach dem ersten Weltkrieg f roßem F le iß ’ seme Erzählungen und Plau- 
betätigte er sich in dem damals unter 
rumänischer Herrschaft befindlichen Ko-

;esfőváros házinyomdája 1941 —• yuíjö

dereieu in den verschiedenen Zeitschriften 
und im Blatte M a g y a r o r s z á g  wurden im-

lozsvär als Redaktionsmilglied der Tages- mer ^ern f e ê‘sen*
_ Tut» 'r j „ i .. , , v : Im  Laufe des Sommers verschlechtertezeitung hllenzek  und er gehörte neben Ni- ; .

, , t- . » 5 | i * ,. r. _ ,_.sich  sein Gesundheitszustand immer mehr.kolaus K i s b a n  und Aladar h u n c z  zu d e n 1
geschätztesten Mitarbeitern dieses angesehe- Anfang September mußte er sich ins Park- 

nen Blattes. Seine fein ziselierten, in vor einigenSanatorium begeben, wo er

prächtigem Ungarisch geschriebenen Plan- Tagen auch einer Operation unterzogen
wurde. Nach dieser Operation trat in sei­
nem Befinden wohl eine Besserung ein, die 

aber Freitag von einem Rückfall abgelöst 
wurde. Trotz sorgfältigster Behandlung 
verschied er Samstag in den Abendstunden.

dereien und Novellen verschafften ihm  
auch in Budapest einen guten Namen. Im  
Jahre 1930 trat er mit seinem erfolgreichen 
Theaterstück „ F e k e t e s z a r ü  c s e t e s z n y e “ in 
die Reihe der volkstümlichsten B ü h n e n ­
a u t o r e n .  Von dieser Zeit an erntete er


